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Stadt Aurich 

Bebauungsplan Nr. 297 „Skagerrakstraße“ 

Abwägung der Stellungnahmen zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4a (3) BauGB und zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3a (3) BauGB 

 

Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

1 Landkreis Aurich 
Amt für Bauordnung, 
Planung u. Naturschutz 
Fischteichweg 7-13 
26603 Aurich 

23.11.2020 

Mit Schreiben vom 16.10.2020 teilten Sie mir mit, dass die Stadt 
Aurich beabsichtigt den Bebauungsplan Nr. 297 aufzustellen. 
Gleichzeitig gaben Sie mir die Gelegenheit bis zum 27.11.2020 
eine Stellungnahme abzugeben. 

Zu der Bauleitplanung nehme ich wie folgt Stellung: 

 

  Abfallrechtliche- und Bodenschutzfachliche Belange: 

Bezüglich der Altlasten, die sich auf der beplanten Fläche befin-
den, ist der Punkt Nr. 3.2.7 in der Begründung zum Bebauungs-
plan Nr. 297 zu beachten. Außerdem sind die Flächen KVF 1, 2, 
6a/b und 7a/b in die Kategorie E gem. AH BoGwS eingestuft. 
Darüber hinaus wurden Schadstoffbelastungen durch PAK (po-
lycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe) in Teilen der Ver-
kehrsflächen sowohl im Asphalt als auch im Betonunterbau fest-
gestellt. Hier sind im Falle von Rückbauten baubegleitende Un-
tersuchungen des Gefährdungspotentials durchzuführen. 

 

Die Hinweise zu den Altlasten werden zur Kenntnis genommen. 

  Bei Vorliegen von Altlastengutachten sind diese meiner Unteren 
Abfall- und Bodenschutzbehörde vorzulegen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Gutachten lagen im Rahmen der Be-
teiligungsverfahren der Planung bei. 

  Die in der Begründung zum Bebauungsplan unter Kap. 3.2.7 
(Grundlagen und Ergebnisse der Abwägung) genannten Hin-
weise zu Boden / Altlasten sind wie folgt zu aktualisieren: 

 

  1. 

Bei Hinweisen, die auf bisher unbekannte Altablagerungen auf 
dem Baugrundstück schließen lassen, ist die Untere Abfall- und 
Bodenschutzbehörde des Landkreises Aurich, Hoheberger Weg 
36, 26603 Aurich, Tel.: 04941 / 16-7014 oder Tel.: 04941 / 16- 
7015 unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Die Arbeiten sind un-
verzüglich einzustellen. 

 

Der Hinweis wird beachtet und in der Begründung zur Klarstellung aktualisiert. 
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Träger öffentlicher 
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Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung Landkreis 
Aurich 

2. 

Sofern es im Rahmen der Bautätigkeiten zu Kontaminationen 
des Bodens kommt, ist die Untere Bodenschutzbehörde des 
Landkreises Aurich, Hoheberger Weg 36, 26603 Aurich, Tel.: 
04941 / 16-7014 oder 04941 / 16-7015 unverzüglich zu informie-
ren. Geeignete Maßnahmen, die ein weiteres Eindringen in den 
Boden oder die Ausbreitung von Schadstoffen verhindern, sind 
unverzüglich einzuleiten. 

 

Der Hinweis wird beachtet und in der Begründung zur Klarstellung aktualisiert. 

  3. 

Baubeschreibungen und Ausschreibungstexte für Bauleistungen 
sind so zu formulieren, dass zu Ersatzbaustoffen aufbereitete mi-
neralische Abfälle, die die Anforderungen des § 7 Abs. 3 KrWG 
erfüllen, gleichwertig zu Primärstoffen für den Einbau zugelassen 
und nicht diskriminiert werden. Wenn im Rahmen von Baumaß-
nahmen Recyclingschotter als Bauersatzstoff eingesetzt werden 
soll, hat dieser hinsichtlich des Schadstoffgehalts die Zuord-
nungswerte Z 0 der LAGA-Mitteilung 20 „Anforderungen an die 
stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen - Technische 
Regeln" (1997, 2003) zu erfüllen. Ein Einbau von Recycling-
schotter mit einem Zuordnungswert > Z 0 bis < Z 2 ist unter Be-
achtung der Verwertungsvorgaben der LAGA-Mitteilung 20 und 
mit Zustimmung nach einzelfallbezogener Prüfung durch die Un-
tere Abfall- und Bodenschutzbehörde zulässig. Die Untere Ab-
fall- und Bodenschutzbehörde des Landkreises Aurich behält 
sich vor, Nachweise anzufordern, aus denen hervorgeht, dass 
die Z 0 Werte der LAGA- Mitteilung 20 eingehalten werden. 

 

Der Hinweis wird beachtet und in der Begründung zur Klarstellung aktualisiert. 

  4. 

Die bei den Bauarbeiten anfallenden Abfälle (z.B. Baustellenab-
fälle) unterliegen den Anforderungen des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes (KrWG) und sind nach den Bestimmungen der Abfallent-
sorgungssatzung des Landkreises Aurich in der jeweils gültigen 
Fassung einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. Hier-
unter fällt auch der bei Baumaßnahmen anfallende Bodenaus-
hub, welcher nicht am Herkunftsort wiederverwendet wird. 

 

Der Hinweis wird beachtet und in der Begründung zur Klarstellung aktualisiert. 

  Folgende Hinweise sollten außerdem in den Bebauungsplan auf-
genommen werden: 
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 Fortsetzung Landkreis 
Aurich 

5. 

Der Verbleib des Bodenaushubs, der bei Baumaßnahmen und 
der Erschließung anfällt und nicht am Herkunftsort wiederver-
wendet wird, ist vorab mit der Unteren Abfall- und Bodenschutz-
behörde des Landkreises Aurich, Hoheberger Weg 36, 26603 
Aurich, Tel.: 04941 / 16-7014 oder Tel.: 04941 / 16-7015 abzu-
stimmen. Ggf. sind Beprobungen und Untersuchungen des Bo-
denmaterials erforderlich. 

Der Hinweis wird beachtet und in der Begründung zur Klarstellung ergänzt. 

  6. 

Laut Begründung zum Bebauungsplan Nr. 297 (Kap. 2.2 und 2.3) 
ist vorgesehen, die Erschließung von Flächen über Stichstraßen 
mit Wendeanlagen erfolgen zu lassen. Damit die Müllsammel-
fahrzeuge ungehindert wenden können, muss der Wendekreis 
einen Durchmesser von mindestens 18 m vorweisen. Bei der Be-
messung der Anzahl der Stellflächen für Abfallbehälter ist zu be-
rücksichtigen, dass an einem Abfuhrtag zwei Abfallarten mit bis 
zu zwei Behältern je Haushalt zur Abfuhr bereitgestellt werden 
können. 

 

Die Hinweise zur Wendeanlage werden beachtet. Die Größe der Verkehrsflächen 
wurde für die geänderte Entwurfsfassung mit den zuständigen Fachdiensten über-
prüft und ist ausreichend bemessen. Die Lage der Standflächen für Abfallbehälter 
auf Umsetzungsebene konkretisiert. 

2 Nds. Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr 
Eschener Allee 31 
26603 Aurich 

11.11.2020 

Gegen die aktuelle Fassung des Bebauungsplanes Nr. 297 be-
stehen im Grunde keine Bedenken. Es sollte jedoch auch an der 
Nordseite der Skagerrakstraße (wie an der Südseite vorgese-
hen) ein Bereich ohne Zu- und Ausfahrten festgesetzt werden. 
Das Planzeichen wurde hier offensichtlich vergessen. 

Der Hinweis wird beachtet. Die Planzeichnung wird redaktionell angepasst. 

  Außerdem bitte ich, die für den Ausbau der Stadtstraße zu ent-
fernenden Bäumen (jeweils ein Baum nördlich und südlich der 
Skagerrakstraße) im Bebauungsplan entsprechend darzustellen 
oder die Signatur „Baum" an dieser Stelle zu entfernen. Die zu 
entfernenden Bäume sind im beigefügten Lageplan 
„11365_TBA-„." dargestellt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die beiden genannten Bäume wurden 
zwischenzeitlich gefällt. Ersatzpflanzungen werden innerhalb der Fläche mit Erhal-
tungsgebot vorgenommen. 

  Nach Abschluss des Verfahrens bitte ich unter Bezug auf Ziffer 
38.2 der Verwaltungsvorschriften zum BauGB um Übersendung 
einer Kopie der gültigen Bauleitplanung. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 Fortsetzung Nds. Lan-
desbehörde für Straßen-
bau und Verkehr 

 

Die Anlage wird beachtet. 

  

 

Die Anlage wird beachtet. 

3 Stadt Aurich 
NRB Stadtentwässerung 
Bgm.-Hippen-Platz 1 
26603 Aurich 

25.11.2020 

Im Plangebiet sind Entwässerungseinrichtungen der Schmutz-
wasserkanalisation (SWK) und Oberflächenentwässerung 
(RWK) vorhanden. Diese sind im umgestalteten Bereich zu über-
planen. Der vorhandene RWK parallel zur Skagerrakstraße liegt 
auf der Nordseite der Straße, in der Grünfläche, unterhalb alter 
Bäume. Der vorhandene SWK liegt auf der Südseite der Straße, 
in der Grünfläche, unterhalb alter Bäume. Weil diese Leitungen 
laut B-Plan in öffentlicher Grünfläche liegen, ist keine Erneue-
rung vorgesehen, da der Zustand der Leitungen dies nicht erfor-
dert, derzeit ist die öffentliche Grünfläche in der diese Leitungen 
verlaufen jedoch Privatbesitz. 

Die Hinweise zu den Entwässerungseinrichtungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Einrichtungen liegen innerhalb der Flächen, die im Bebauungsplan als öffentliche 
Grünflächen festgesetzt sind und auch im Sanierungsgebiet liegen. Zielsetzung der 
Planung ist somit, dass die Flächen in den öffentlichen Besitz übergehen. Ein Ersatz 
der Leitungen oder die Festsetzung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten ist daher 
nicht erforderlich. 
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Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung Stadt Aurich Für den Fall, das die öffentliche Grünfläche in Privatbesitz bleibt, 
ist für diese Leitungen ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht erfor-
derlich. Ansonsten müssen die Leitungen aufgegeben und inner-
halb der öffentlichen Verkehrsfläche ersetzt werden. 

 

  Die Stellungnahme vom 21.11.2017 wird aufrechterhalten. Die Stellungnahme wird beachtet (Siehe nachfolgende Ausführungen). 

  Ansonsten bestehen keine Bedenken.  

  Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.  

  Stellungnahme vom 21.11.2017 

In der Begründung des B-Plans 297 wird mehrfach darauf hinge-
wiesen, dass keine zusätzliche Versiegelung erfolgt. Somit ist für 
das B-Plangebiet keine öffentliche Regenrückhaltung erforder-
lich und auch nicht vorgesehen. 

Wir weisen darauf hin, dass in Teilbereichen die zulässige Ver-
siegelung bereits annähernd erreicht ist und somit bei zusätzli-
cher Bebauung eine entsprechende Entsiegelung zu erfolgen 
hat. Sollte im Baugenehmigungsverfahren bzw. beim Entwässe-
rungsantrag festgestellt werden, dass die zulässige Versiege-
lung im Teilgebiet überschritten wird ist für die zusätzliche Ver-
siegelung eine Regenrückhaltung auf dem Grundstück vorzuse-
hen. 

Ansonsten bestehen keine Bedenken. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

 

 

 

 

Die Hinweise zur schadlosen Oberflächenentwässerung werden beachtet und in die 
Begründung aufgenommen. 

4 Entwässerungsverband 
Aurich 
Am Pferdemarkt 1 
26603 Aurich 

20.10.2020 

die Belange und der Aufgabenbereich des Verbandes sind zum 
vg. Bebauungsplan nicht unmittelbar betroffen. 

Es werden keine weiteren Bedenken oder Anregungen gegen-
über den vorliegenden Schreiben vom 29.05.2017 und 
24.10.2018 vorgebracht. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

5 Nds. Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz 
Oldersumer Straße 48 
26603 Aurich 

28.10.2020 

Gegen die oben genannte Planung bestehen keine Bedenken, 
da wesentliche Auswirkungen auf den Wasserhaushalt nicht er-
wartet werden. Wir verweisen auf unsere bisherigen Stellung-
nahmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahmen werden beachtet 
(Siehe nachfolgende Ausführungen). 
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Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
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Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung Nds. Lan-
desbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz 

Stellungnahme als TÖB: 

Anlagen und Gewässer des NLWKN (Bst. Aurich) im GB I (Lan-
deseigene Gewässer) und GBIII (GLD) sind durch die Planungen 
nicht nachteilig betroffen. 

 

  Stellungnahme vom 07.12.2016 

Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken, da wesentliche 
Auswirkungen auf den Wasserhaushalt nicht erwartet werden.  

Stellungnahme als TÖB: 

Anlagen und Gewässer des NLWKN (Bst. Aurich) im GB I (Lan-
deseigene Gewässer) und GB III (GLD) sind durch die Planun-
gen nicht nachteilig betroffen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Stellungnahme vom 06.06.2017 

Stellungnahme des Gewässerkundlichen Landesdienstes (GLD) 
gemäß § 29(3) NWG (RdErl. d. MU v. 13.10.2009 - 23-62018 -, 
Nds. MBI. Nr. 43/2009): 

Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken, da wesentliche 
Auswirkungen auf den Wasserhaushalt nicht erwartet werden. 
Eine ordnungsgemäße Ableitung des anfallenden Oberflächen-
wassers ist sicherzustellen. 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Da die Versiegelungsrate im Teil A nicht 
erhöht wird, sind Auswirkungen auf die schadlose Oberflächenentwässerung nicht 
zu erwarten. Eine ordnungsgemäße Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers 
wird in der Erschließungsplanung sichergestellt. 

  Stellungnahme als TÖB: 

Anlagen und Gewässer des NLWKN (Bst. Aurich) im GB I (Lan-
deseigene Gewässer) und GBMI (GLD) sind durch die Planun-
gen nicht nachteilig betroffen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Stellungnahme vom 08.12.2017 

Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken, da wesentliche 
Auswirkungen auf den Wasserhaushalt nicht erwartet werden. 
Eine ordnungsgemäße Ableitung des anfallenden Oberflächen-
wassers ist sicherzustellen. 

Stellungnahme als TÖB: 

Anlagen und Gewässer des NLWKN (Bst. Aurich) im GB I (Lan-
deseigene Gewässer) und GBIII (GLD) sind durch die Planungen 
nicht nachteilig betroffen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Im Vergleich des Planzustandes mit dem Ist-Zustand wird deutlich, dass die Versie-
gelungsrate durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 297 nicht erhöht wird. 
Schadlose Auswirkungen auf die Oberflächenentwässerung sind daher rein rechne-
risch nicht zu erwarten. Die schadlose Oberflächenentwässerung wird im Rahmen 
der Erschließungsplanung für den Quartiersplatz und im jeweiligen Baugenehmi-
gungsverfahren für die Umnutzung oder Neuerrichtung von Gebäuden nachgewie-
sen. Bei Bedarf ist eine Regenrückhaltung auf dem Grundstück vorzusehen. 
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Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

6 EWE Netz GmbH 
Groninger Straße 29-35 
26789 Leer 

11.11.2020 

Vielen Dank für Ihre Nachricht vom 16. Oktober 2020. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befin-
den sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
NETZ GmbH. 

 

Die Leitung wurde in die Planzeichnung nachrichtlich übernommen; ein Hinweis zur 
Einhaltung von Schutzabständen ist ebenfalls in den Planunterlagen enthalten. 

  Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen we-
der beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet 
werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anla-
gen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beein-
trächtigt werden. 

 

  Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpas-
sung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder an-
derer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen 
Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Glei-
ches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch 
EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen 
bzw. -korridore gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m für die Erschlie-
ßung mit Telekommunikationslinien, Elektrizitäts- und Gasver-
sorgungsleitungen) sowie die Bereitstellung notwendiger Stati-
onsstellplätze mit ein. 

Die Hinweise werden in der Erschließungsplanung beachtet. 

 

  Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von 
dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ 
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die 
EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung 
vertraglich geregelt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

  Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anre-
gungen vorzubringen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

  Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubezie-
hen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall 
der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
durch EWE NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und 
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden 
wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung EWE Netz Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern 
sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Lauf-
zeit Ihres VerfahrensA/orhabens zu Veränderungen im zu be-
rücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir 
freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser 
modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu 
können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veral-
teten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern 
jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichti-
genden Anlagen über unsere Internetseite: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

  https://www.ewe-netz.de/qeschaeftskunden/service/leitungspla-
ene-abrufen. 

 

7 Deutsche Telekom 
Technik GmbH 
Hannoversche Str. 6-8 
29084 Osnabrück 

20.11.2020 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom ge-
nannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 
68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH be-
auftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Weg-
esicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie 
folgt Stellung: 

 

  Wir verweisen auf unseren bisherigen Schriftverkehr und haben 
keine weiteren Bedenken zu den o.a. Vorhaben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen: 
mailto:T-NL-N-PTI-12-Planunqsanzeiqen@telekom.de 

 

8 Vodafone Kabel 
Deutschland GmbH 
Vahrenwalder Str. 236 
30179 Hannover 

13.11.2020 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 16.10.2020. 

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirt-
schaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung entspre-
chend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse set-
zen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung: 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH  
Neubaugebiete KMU  
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 

 

  Neubauqebiete.de@vodafone.com  

  Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kos-
tenanfrage bei. Weiterführende Dokumente: 

 

https://www.ewe-netz.de/qeschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen
https://www.ewe-netz.de/qeschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen
mailto:T-NL-N-PTI-12-Planunqsanzeiqen@telekom.de
mailto:Neubauqebiete.de@vodafone.com
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 Fortsetzung Vodafone 
Kabel Deutschland 
GmbH 

• Kabelschutzanweisunq Vodafone 
• Kabelschutzanweisunq Vodafone Kabel Deutschland 
• Zeichenerklärung Vodafone 
• Zeichenerklärung Vodafone Kabel Deutschland 

 

9 Vodafone Kabel 
Deutschland GmbH 
Vahrenwalder Str. 236 
30179 Hannover 

13.11.2020 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 16.10.2020. 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unse-
res Unternehmens, deren Lage auf den beiliegenden Bestands-
plänen dargestellt ist. Wir weisen darauf hin, dass unsere Anla-
gen bei der Bauausführung zu schützen bzw. zu sichern sind, 
nicht überbaut und vorhandene Überdeckungen nicht verringert 
werden dürfen. 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Sollte eine Umverlegung oder Baufeldfreimachung unserer Tele-
kommunikationsanlagen erforderlich werden, benötigen wir min-
destens drei Monate vor Baubeginn Ihren Auftrag an TDRC-
N.Bremen@vodafone.com. um eine Planung und Bauvorberei-
tung zu veranlassen sowie die notwendigen Arbeiten durchfüh-
ren zu können. 

 

  Wir weisen Sie ebenfalls daraufhin, dass uns ggf. (z.B. bei städ-
tebaulichen Sanierungsmaßnahmen) die durch den Ersatz oder 
die Verlegung unserer Telekommunikationsanlagen entstehen-
den Kosten nach § 150 (1) BauGB zu erstatten sind. 

 

  

 

Die Anlage wird beachtet. 

mailto:TDRC-N.Bremen@vodafone.com
mailto:TDRC-N.Bremen@vodafone.com
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10 OOWV 
Georgstraße 4 
26919 Brake 

21.10.2020 

Wir nehmen zu der oben genannten Bauleitplanung wie folgt 
Stellung: 

Im Bereich des Bebauungsgebietes befinden sich Versorgungs-
leitungen und Hausanschlussleitungen des OOWV. Diese dürfen 
weder durch Hochbauten noch durch eine geschlossene Fahr-
bahndecke, außer in Kreuzungsbereichen, überbaut werden. 

Die Hinweise werden beachtet. Die Versorgungsleitungen des OOWV befinden sich 
in der Skagerrakstraße, in den Grünflächen beim Einmündungsbereich und der Ad-
miral-Scheer-Straße sowie außerhalb des Plangebietes und im Wasserwerksweg 
und in der Henri-Dunant-Straße. Die Leitungen wurden nachrichtlich in die Plan-
zeichnung aufgenommen. Für die Schutzabstände wurde ein Hinweis aufgenom-
men. 

  Bei der Erstellung von Bauwerken sind gemäß DVGW Arbeits-
blatt W 400-1 Sicherheitsabstände zu den Versorgungsanlagen 
einzuhalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass die Versor-
gungsleitungen nicht mit Bäumen überpflanzt werden dürfen. Um 
für die Zukunft sicherzustellen, dass eine Überbauung der Lei-
tungen nicht stattfinden kann, werden Sie gebeten, ggf. für die 
betroffenen Leitungen ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht einzu-
tragen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Festsetzung eines Geh-, Fahr- 
und Leitungsrecht ist nicht zwingend erforderlich, da sich die im Plangebiet gelege-
nen Leitungen in öffentlichen Flächen befinden. 

 

  Das ausgewiesene Planungsgebiet muss durch die bereits vor-
handenen Versorgungsleitungen als teilweise erschlossen ange-
sehen werden. Sofern eine Erweiterung notwendig werden 
sollte, kann diese nur auf der Grundlage der AVB Wasser V unter 
Anwendung des § 4 der Wasserlieferungsbedingungen des 
OOWV durchgeführt werden. Wann und in welchem Umfang 
diese Erweiterung durchgeführt wird, müssen die Stadt Aurich 
und der OOWV rechtzeitig vor Ausschreibung der Erschlie-
ßungsarbeiten gemeinsam festlegen. 

Die Hinweise werden beachtet. 

  Wir machen darauf aufmerksam, dass die Stadt die sich aus die-
sem Paragraphen ergebende Verpflichtung rechtzeitig durch 
Kauf- oder Erschließungsverträge auf die neuen Grundstücksei-
gentümer übertragen kann. 

Die Hinweise werden beachtet. 

  Für die ordnungsgemäße Unterbringung der Versorgungsleitun-
gen innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen im Baugebiet, 
sollte ein durchgehender seitlicher Versorgungsstreifen angeord-
net werden. Dieser darf wegen erforderlicher Wartungs-, Unter-
haltungs- und Erneuerungsarbeiten weder bepflanzt noch mit an-
deren Hindernissen versehen werden. 

Die Hinweise werden beachtet. 

  Um Beachtung des DVGW Arbeitsblattes W 400-1 wird gebeten. Die Hinweise werden beachtet. 
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 Fortsetzung OOWV Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der Herstellung 
von Hausanschlüssen zu vermeiden, sollte der Freiraum für die 
Versorgungsleitungen erst nach 75-%iger Bebauung der Grund-
stücke endgültig gepflastert werden. 

Die Hinweise werden beachtet. 

  Sollten durch Nichtbeachtung der vorstehenden Ausführungen 
Behinderungen bei der Erschließung des Baugebietes eintreten, 
lehnen wir für alle hieraus entstehenden Folgeschäden und Ver-
zögerungen jegliche Verantwortung ab. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Im Hinblick auf den der Stadt obliegenden Brandschutz (Grund-
schutz) weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die Löschwas-
servorhaltung kein gesetzlicher Bestandteil der öffentlichen Was-
serversorgung ist. Die öffentliche Wasserversorgung als Auf-
gabe der Daseinsvorsorge wird durch die gesetzlichen Aufga-
benzuweisungen des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes 
(NBrandSchG) nicht berührt, sondern ist von der kommunalen 
Löschwasserversorgungspflicht zu trennen. 

Der Brandschutz wird in der Erschließungsplanung geregelt. Es wurden Hinweise 
zur Löschwasserversorgung in die Begründung aufgenommen. 

  Eine Pflicht zur vollständigen oder teilweisen Sicherstellung der 
Löschwasserversorgung über das öffentliche Wasserversor-
gungsnetz (leitungsgebunden) besteht durch den OOWV nicht. 

 

  Da unter Berücksichtigung der baulichen Nutzung und der Ge-
fahr der Brandausbreitung unterschiedliche Richtwerte für den 
Löschwasserbedarf bestehen (DVGW-Arbeitsblatt W 405), ist 
frühzeitig beim OOWV der mögliche Anteil (rechnerischer Wert) 
des leitungsgebundenen Löschwasseranteils zu erfragen, um 
planungsrechtlich die Erschließung als gesichert anerkannt zu 
bekommen. 

 

  Evtl. Sicherungs- bzw. Umlegungsarbeiten können nur zu Lasten 
des Veranlassers oder nach den Kostenregelungen bestehender 
Verträge durchgeführt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungsanlagen in dem 
anliegenden Lageplan ist unmaßstäblich. Die genaue Lage der 
Leitungen gibt Ihnen Dienststellenleiter Herr Henkel von unserer 
Betriebsstelle in Wiesedermeer, Tel. 04948-9180111, in der Ört-
lichkeit an. 

Der Hinweis wird beachtet. 

  Nach endgültiger Planfassung und Beschluss als Satzung wird 
um die Ausfertigung eines genehmigten Bebauungsplanes in di-
gitaler Form gebeten. 

Der Hinweis wird beachtet. 
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 Fortsetzung OOWV 

 

Die Anlage wird beachtet. 

11 Ostfriesische Landschaft 
Georgswall 1-5 
26603 Aurich 

12.11.2020 

vielen Dank für die Übersendung der Unterlagen. 

Wir halten unsere Stellungnahme vom 16.11.2018 aufrecht. 

 

  Gegen das o.g. Vorhaben bestehen aus Sicht der archäologi-
schen Denkmalpflege keine grundsätzlichen Bedenken. Da über 
das Areal bisher wenig archäologisch bekannt ist, können Be-
funde nicht ausgeschlossen werden. Daher sollten großflächige 
Bodeneingriffe fachlich betreut werden. Um Verzögerungen zu 
vermeiden ist es sehr sinnvoll den Beginn der Erdarbeiten früh-
zeitig mit uns dem archäologischen Dienst abzusprechen. 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Sollte archäologische Denkmalsubstanz zutage kommen, sind 
ausreichend lange Fristen zur Dokumentation und Fundbergung 
einzuräumen. 

Sollte eine Ausgrabung erforderlich werden, muss diese nach 
dem Niedersächsischen Denkmalschutzgesetz geregelt werden. 
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 Fortsetzung Ostfriesi-
sche Landschaft 

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf das Nieders. Denk-
malschutzgesetz vom 30.05.1978 (Nds. GVBI. S. 517), sowie die 
Änderung vom 26.05.2011 (Nds. GVBI. S. 135) f§ 2, 6, 13 und 
14, wonach eine Genehmigung der Denkmalschutzbehörde er-
forderlich ist, wenn Erdarbeiten an einer Stelle vorgenommen 
werden, wo Funde vermutet werden. Die Genehmigung kann un-
ter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden. 

 

  

 

Keine Anregungen und Bedenken hatten: 

 
1. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr mit Schreiben vom 10.11.2020 
2. Naturschutzbund Aurich mit Schreiben vom 28.11.2020 
3. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen mit Schreiben vom 02.11.2020 
4. Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg mit Schreiben vom 25.11.2020 
5. Landwirtschaftskammer Niedersachsen mit Schreiben vom 19.10.2020 
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Es sind keine privaten Stellungnahmen eingegangen. 

 
 


